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Nr. 408. Mittag⸗Ausgabe. 


Deutſchlan d. 

Berlin, 1. September. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat 
dem Amtsrath Delius zu Groß⸗Ammensleben, im Kreiſe Wolmirſtädt, den 
Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Bürgermeifter 
Engelbach zu Cckelshauſen, im Kreiſe Biedenkopf, den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe, dem Bürgermeiſter Hohmann zu Waldau bei Caſſel, 
den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem Schullehrer und Orga⸗ 
niſten Dirbach zu Bralin, im Kreiſe Polniſch⸗Wartenberg, den Adler der 
vierten Klaſſe des Königlichen Hausordens von Hohenzollern verliehen; den 
Landgerichts⸗Rath Bleibtreu in Bonn zum Rath bei dem Appellations⸗ 
gerichtshofe in Köln ernannt und dem Kaufmann Wilhelm Herz den Cha⸗ 
rakter als Gommergien-Ratb verliehen. 

Der bisherige Ober⸗Poſtkaſſen⸗Buchhalter Gottfried Andreas Voigt, 
und der bisherige Militär⸗Intendantur⸗Secretär Albert Friedrich Jahr⸗ 
mann find zu Geheimen repidirenden Calculatoren, ferner der bisherige 
Geheime Kanzlei⸗Secretär Heinrich Auguſt Salowsky und der bisherige 
Marine⸗Intendantur⸗Regiſtrator Albert Richard Theodor Lenſch ſind zu 
Geheimen Regiſtratoren bei dem Rechnungshofe des Norddeutſchen Bundes 
ernannt worden. — Der Königliche Kreis⸗Baumeiſter Brunner zu Gleiwitz 
iſt in gleicher Eigenſchaft nach Cammin verſetzt, ſowie der Baumeiſter 
Buchmann zu Cammin zum Königlichen Kreis⸗Baumeiſter ernannt und 
ihm die Kreis⸗Baumeiſterſtelle zu Gleiwitz verliehen worden. 

Der bisherige Kreisgerichts⸗Rendant Eduard Börſch, der bisherige 
8 Friedrich Wilhelm Erdmann A865 der bisherige 

omänen⸗Rentmeiſter Auguſt von Wedelſtädt, der bisherige Calculator 
Carl Albert Mohr, der bisherige Domänen⸗Rentmeiſter Auguſt Friedrich 
Wilhelm Bernau, der bisherige Kammergerſchts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Ernſt 
Rudolph Büttner, der bisherige Regierungs⸗Secretär Ernſt Guſtav Adolph 

ietz, der bisherige Kreisgerichts⸗Secretär Julius Ludolph Guſtav Her⸗ 
mes, der bisherige Conſiſtorial⸗Seeretär Chriſtian Fürchtegott Ernſt Friſch⸗ 
müller, der bisherige Eiſenbahn⸗Secretär Richard Leopold Neitzke, der 
bisherige Eiſenbahn⸗Secretär Otto Waldemar Großmann, der bisherige 
Regierungs⸗Secretariats⸗Aſſiſtent Heinrich Johann Lau, der bisherige Re⸗ 
gierungs⸗Secretariats⸗Aſſiſtent Carl Gottlieb Brucke und der bisherige Re⸗ 
ierungs⸗Secretariats⸗Aſſiſtent Joachim Friedrich Poppendick find zu Ger 
rien revidirenden Calculatoren bei der königlichen Ober⸗Rechnungskammer 
ernannt worden. (St.⸗Anz.) 

F [Dad Commando der nach Oſtaſien beſtimmten Cor⸗ 
vette Hertha] beabſichtigt während des Aufenthalts in jenen Ge⸗ 
wäſſern photographiſche Aufnahmen wichtiger Gegenſtände aller Art be⸗ 
wirken zu laſſen. Zu dieſem Zweck wünſcht das Commando auch die 
vom Prof. Vogel bei der Expedition nach Aden beautzten Apparate 
zur Verfügung zu haben und das darauf gerichtete Geſuch iſt von 
Seiten des Marineminiſteriums befürwortend an das Handels miniſte · 


rium übermittelt worden. 


Porte 2 


Von dem Centralbureau des Bollvereinz] ift eine verglei⸗ 
ER Ne der Einnahmen an Ein» und Ausgangsabgaben 
im Zollverein während des erſten Quartals dieſes Jahres mit denen des 


gleichen Zeitraums im Vorfahre veranſtaltet worden. Hiernach haben dieſe 
nahmen für das erſte Quartal dieſes Jahres 5,442,684 Thlr. betragen, 
‚find alſo in dieſem Jahre um 632,772 Thlr. gegen den gleichen Zeitraum 
des Vorjahres, wo fie 6,075,456 Thlr. betrugen, zurückgeblieben. Trotz dieſes 
Minus kann das Einnahme⸗Reſultat des diesjährigen Jahrestheiles nicht 
als unbefriedigend bezeichnet werden, wenn man in Erwägung zieht, daß 
die Furcht vor Friedensſtörungen noch immer von Speculationen, welche mit 
einem Riſico verbunden ſind, abhielt und daß ferner ein großer Theil der 
Bevölkerung ſeinen Conſum gegen früher, wo der Erwerb beträchtlicher und 
die Lebensmittel billiger waren, einzuſchränken gezwungen war. Hierzu tritt 
noch der Umſtand, daß der bei weitem weſentlichſte Theil des Ausfalls durch 
die nicht unerwartete Minderverzollung von unbearbeiteten Tabaksblättern 
erbeigeführt worden iſt, wovon aus bekannter Veranlaſſung im Vorjahre 
ehrbezüge ſtattfanden und in dem diesjährigen erſten Quartal nothwen⸗ 
diger Bee ein geringerer Eingang eintreten mußte. Hierbei wirkte 
auch noch auf eine perminderte Einfuhr in dieſem Artikel mit, daß 
in Folge der ungünſtigen Tabaksernte der Preis um ungefähr den 
vierten Theil geſtiegen iſt. Demnächſt iſt der verminderten Eingangs⸗ 
verzollung von Salz zu gedenken, welche auf den Umſtand zurückgeführt 
wird, daß im 1. Quartal des Vorjahres die vorhandenen fiscaliſchen Salz 
beſtände zum Verkauf und die von denſelben zu entrichtende Eingangsabgabe 
zur Vereinnahmung gekommen find, wodurch der Betrag eine ungewöhnliche 
Dr erreicht hat, Die Minderverzollung von dieſen beiden Artikeln allein 
läuft ſich auf circa 220,000 Thlr., die weniger erhebliche Minderverzollung 
von Rohzucker für inländiſche Siedereien wird den hohen Preiſen des Roh⸗ 
zuders zugeſchrieben, und was die durch den herabgeſetzten Eingangszollſatz 
bon Wein ſich ergebenden Verzollungs⸗Reſultate betrifft, jo hat ſich der in» 
gang dieſes Artikels zwar bedeutend vermehrt, jedoch nicht in dem Maße, 
daß hierdurch der Zollbetrag dem im 1. Quartal v. J. gleichgekommen iſt. 
Von denjenigen Artikeln, bei welchen ebenfalls Minderverzollungen ſtatt⸗ 
een . — find noch Roheiſen, Leinengewebe u. ſ. w. aufzuführen. 
00 ungen baben ſtattgefunden bei Süpfrüchten, rohem Kaffee, Del 
und wollenen Waaren. 

[Mandver in Preußen.] Da die Rinderpeſt in der Provinz Preußen 
innerhalb enger Grenzen in den weſtlichen Regierungsbezirken abgesperrt iſt 
ſo liegt gegen die Abhaltung der Herbſtübungen des erſten Armeecorps in 

den dazu beſtimmten Theilen des Regierungsbezirks Königsberg kein Be⸗ 
denken vor, ſofern nicht etwa wider Verboffen noch weitere Peſi⸗ oder Ver: 
dachtsfälle in bedenklicher Nähe des Manövergebietes auftreten ſollten. Auf 
das eingeforderte Gutachten der Civilbehörden hat daher Se. Majeftät der 
König befohlen, daß die Manbver im Weſentlichen nach den vorher getroffenen 
ordnungen ſtattfinden ſollen. Indeſſen wird darauf Bedacht genommen, 
daß die zur Uebung herangezogenen Truppen, ſowie die für dieſelben be⸗ 
ſtimmten Viehtransporte und Futterſendungen nach Möglichkeit die Nähe 
er heimgeſuchten oder verdächtigen Kreiſe vermeiden. Namentlich fallen die 
ufuhren nicht aus den weſtlich, ſuͤdweſtlich und ſüͤdlich von dem Mandver- 
4 hu 15 enen Gegenden beit dea 7 5 EeNübrese 
ame Ueberw ng der angeordneten Vorſichtsmaßregeln zur 

Pflicht gemacht worden. BER 5 ( rod. Corr) 
Paul Lindau.] Mit dem geſtrigen Tage hat Herr Paul Lindau 
die Redaction der „Elberfelder Ztg.“ aufgegeben, um, wie wir hören, 
nach Leipzig überzuſſedeln. In dem Ausſcheiden dieſes ebenſo eleganten 
als ſcharſſinnigen Journaliſſen erleidet die liberale Preſſe der Rhein⸗ 

provinz einen großen Verluſt. f 

In Moa bit! traut die Polizel dem Frieden noch immer nicht. 
Nach wie vor bezieht eine ſlärkere Abtheilung der Schutzmannſchaft 
dort noch die Nachtwache. 

[Roger.] Wie der „N. fr. Pr.“ aus Paris geſchrieben wird, 
= bet Tenoriſt Roger den Ruf eines Geſangsprofeſſors nach Berlin 
rhalten. 

[Paſtor Viedebantt] giebt in feinem Wochenblättchen unter 
anderen Erbaulichkeiten auch ein „Bibliſches Wörterbuch“. In dem⸗ 
ſelben heißt es u. A.: „Aberglauben“: „Aberglaube iſt der Glaube an 
Hexen und Hexerei, der mittelalterliche Teufelsglaube, aber nicht der 
Glaube an das Daſein des Teufels, wie ihn die Schrift darſſellt. 
Diefer Glaube if ſehr vernünftig.“ a 

[In der heutigen Verſammlung der Actionäre der 
Mecklenburger Eiſenbahn! wurde beſchloſſen, bei dem Verwal: 
tungsrath zu beantragen, moͤglichſt bald eine außerordentliche General: 
Verſammlung der Actionäre anzuberaumen, um auf Grund § 51 der 
Statuten über den Verkauf der Bahn an die mecklenburgische Regie⸗ 
rung reſp. über die Auflöfung der jetzigen Geſellſchaft zu beſchließen, 
mit der Maßgabe, daß der am 30. Decbr. 1868 abgeſchloſſene Ver⸗ 
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Fünfzigſter Jahrgang. — Berlag von Eduard Trewendt. 


3 


2 20. Außerdem üb: all 
Ten e e Dre Tale — gi Hai 
an 


Donnerstag, den 2. September 1869. 
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trag als Baſis diene und außerdem die mecklenburgiſche Regierung eine] Zürich äußerte, ſtehen Seitens des Auslandes Subſidien im Betrage 


einmalige Prämie von 10 Thlr. per Actie, zahlbar bei dem Umtauſch von 70 bis 75 Millionen in 


der Actien in 3 K procentige Staatsobligationen zahle. 

Kiel, 31. Auguſt. [Marine.] Sr. Maj. Panzerfregatten „König 
Wilhelm“, „Kronprinz“ und „Friedrich Carl“ verließen heute Morgen 
9 Uhr den hieſigen Hafen, um bei Bülk zu mandveriren. Auch die 
Segelfregatte „Thetis“ nebſt den Segel⸗Briggs „Musquito“, „Rover“ 
und „Hela“, ſowie der Dampfaviſo „Preußiſcher Adler“ haben den 
Panzerſchiffen ſich angeſchloſſen. Se. königl. Hoheit der Prinz Adalbert 
von Preußen befindet ſich auf der königl. Yacht „Grille“ und wird 
mit derſelben nach dem Schluß des Mandverd fi von hier nach 
Swinemünde und nach Danzig begeben, während die übrigen Schiffe 
der Flotte hieeher zurückkehren. (Kiel. Corr.) 

Fulda, 1. September. [Zur biſchöflichen Gonferenz] find 
ferner hier eingetroffen: Die Biſchöfe von Osnabrück und Erme⸗ 
land, der apoſtoliſche Vicar in Luxemburg, der Domprobſt Haſſe für 
den Biſchof von Kulm. Der Erzbiſchof von Bamberg iſt durch Krank⸗ 
heit verhindert an der Conferenz theilzunehmen. Nach Celebrirung des 
Pontificalamtes durch den Erzbiſchof von München haben die Sitzun⸗ 
gen im Prieſter⸗ Seminar begonnen. Präſident iſt der Erzbiſchof 
von Köln. 

Dresden, 1. September. [Ehrengeſchenk.] Aus Anlaß der 
vor 25 Jahren erfolgten Uebernahme des Miniſteriums des Innern 
Seitens des jetzigen Staats⸗ und Cultusminiſters v. Falkenſtein über⸗ 
reichte heute eine Deputatlon der ſächſiſchen evangeliſch⸗ lutherischen 
Geiſtlichkeit unter Vortritt des Ober⸗Hofpredigers Liebner dem ſeit 25 
Jahren um die Kirche verdienten Jubilar ein Ehrengeſchenk in Form 
von Votivptafeln. 

Frankfurt, 31. Auguſt. [Preßproceß.] In der heutigen 
Sitzung der Strafkammer wurde der Redacteur der „Frankf. Ztg.“ 
auf Grund des § 101 des Strafgeſetzes wegen eines Artikels in be⸗ 
ſagter Zeitung: „Gruß über die Eider“, für ſchuldig befunden und 
p. Fried in 25 Thlr. Geldbuße und der Herausgeber, L. Sonne 
mann, weil er den wirklichen Verfaſſer des Artikels nicht genannt, 
in drei Thlr. Geldbuße verurtheilt. Die Staatsanwaltſchaft hatte 
gegen P. Fried ſechs Wochen Gefängniß und gegen Sonnemann 25 Thlr. 
Geldbuße beantragt. 

Deſter reich. 

Wien, 1. September. [Abbruch des Depeſchenwechſels.] 
Die „Preſſe“ theilt mit, daß in einer kürzlich ſtattgehabten Conferenz 
der preußiſche Geſandte, Freiherr v. Mertber, ohne indeß eine Note 
vorzuleſen, dem Grafen Beuſt erklärt habe, die preußiſche Regierung 
betrachte den Schriftenwechſel für beendigt. Graf Beuſt habe dieſe 
Erklärung mit Befriedigung entgegengenommen und die Hoffnung aus⸗ 
geſprochen, der Abbruch des Depeſchenwechſels werde der Anfang zu 
den gewünſchten freundſchaftlichen Beziehungen fein. 


Schweiz. 

Bern, 29. Auguſt. [Zur Frankfurter Auswelſung.] Die 
„Frankfurter Zeitung“ und das „Frankfurter Journal“ glauben in der 
Ausweiſungs-Affaire an dem Berner „Bund“ einen ganz beſonders 
einflußreichen Bundesgenoſſen gewonnen zu haben. Beide Blätter, 
ſchreibt man der „K. 3.” von hier, täuſchen fi aber nicht nur über 
die Bedeutung des „Bund“, welcher weder offieiellen noch offieiöſen 
Charakter hat, ſondern auch über die öffentliche Meinung in der Schweiz 
überhaupt, welche, wie ſchon früher bemerkt, mit wenigen Ausnahmen 
in dieſer Angelegenheit faſt durchgängig auf der Seite der preußiſchen 
Regierung ſteht. Was endlich den Bundesrath betrifft, fo hörte ich 
aus dem Munde eines ſeiner hervorragendſten Mitglieder ſelbſt, daß gegen 
die preußiſche Maßregel weder ſtaatsrechtlich noch moraliſch etwas einzu⸗ 
wenden ſei, welche Anſicht die Eingabe der ausgewieſenen Frankfurter an 
den Bundesrath, die man von Frankfurt aus angekündigt hat, eben ſo wenig 
ändern dürfte, als ein tendenziöſer Hetzartikel im „Bund“ einen Um: 
ſchwung in der öffentlichen Meinung der Schweiz hervorbringen wird. 
Schließlich noch, was in der „Sonntagspoſt“ Dr. Abraham Roth, 
der ehemalige Redacteur des „Bund“, unter deſſen Redaction dieſes Blatt 
allerdings ſich eines großen Einfluſſes auf die öffentliche Meinung er⸗ 
freute, von der Sache hält. Dieſelbe ſagt: „Die öffentliche Meinung 
in der Schweiz zeigt ſich, ſo viel wir bemerken können, den betroffenen 
Neuſchweizern nicht ſehr günſtig, und zwar aus dem einfachen Grunde, 
weil ſie in ihnen keine echten Schweizer erkennen kann, ſondern nur in 
Scheinſchweizer verwandelte Mußpreußen, welche ſich mit einigen tau⸗ 
ſend Franken das Recht erkauften, factiſch weder Preußen noch Schweizer, 
überhaupt gar nichts zu fein. Es liegt allerdings etwas Kosmopolitis⸗ 
mus darin, allein der ſchwebt ſo hoch, daß ihn die ſchweizeriſchen Sym⸗ 
pathieen nicht erreichen. So willkommen alle die betreffenden jungen 
Herren fein werden, wenn fie ih zu uns bemühen mögen, um in der 
That und Wahrheit Schweizer zu werden, ſo wenig iſt der Schweizer 
davon erbaut, wenn er vernimmt, daß mittelſt ſeines ehrlichen Namens eine 
befreundete Regierung getäuſcht werden, wohl gar feige Fahnenſcheu ſich 
hinter demſelben verbergen wollte.... Geht den Herren aber das Ger 
ſchaftchen über das ſchweizeriſche Vaterland, fo wiſſen wir ihnen keinen 
beſſeren Rath, als: repatriiren ſich fie in Frankfurt und fügen fie ſich 
in Gottes Namen in das entſetzliche Unglück, einem Staate anzugehöoͤ⸗ 
ren, der in der neueſten Geſchichte Epoche gemacht bat. Das einzige 
unangenehme Gefühl, das uns bei der Geſchichte beſchleicht, iſt die Scham 
darüber, daß es ſchweizeriſche Gemeinden geben konnte, welche unbe⸗ 
laͤſtigt von ihren Cantonsbehoͤrden den in der Preſſe oft und laut ge: 
brandmarkten Bürgerrechtsſchacher betreiben durften und damit der 
ganzen Schweiz einen Makel anhefteten. Unter ſothanen Umſtänden 
ſteht es uns wohl an, mit jenem Guggisberger zu ſagen: „Es iſch 
gad e wüeſti Sach, mir wei d'rvo fo weni rede wann mugli. Im 
Uebrigen laßt uns bei der hoffentlich baldigen Bundes reviſlon dafür 
ſorgen, daß der Bund künftig in dieſer Materie ein maßgebendes Wort 
drein zu reden bekommt und namentlich kein Ausländer Schweizer: 
bürger werden darf, er ſei denn eine Anzahl von Jahren in unſerem 
Lande angeſeſſen geweſen.“ n f 

[Zur Gotthardbahn.] Wie ſich aus einem im Regierungs⸗ 
rathe von Baſelſtadt erſtatteten Berichte der Herren Stähelin und 
Koͤchlin über das Gotthard⸗Unternehmen ergiebt, find von den noͤthi⸗ 
gen 45—50 Millionen Actien bereits nahe an 31 Millionen ſchweize⸗ 
riſches Capital zugeſagt und die noch fehlenden 14 — 19 Millionen wär: 
den in Deutſchland leicht zu finden ſein, wenn die internationale Con⸗ 
ferenz, deren Zuſammentr tt im September erwartet wird, ein günſti⸗ 


ges Reſultat ergebe. Und wie Dr. A. Eſcher im Großen Rathe von 


Ausſicht. | | 
talien. 

Nom, 25. Aug. [Der Papſt. — Eardinaldernennungen,. 
— Zum Concil.] Heute, ſchreibt man der „K. Z.“, werden hier 
zwei Jahrestage gefeiert. Das heilige Bartholomäusfeſt und das hellige 
Ludwigsfeſt. In der Sammlung der Medaillen des Vaticans befindet 
ſich eine, die zum Andenken an die Niedermetzelung der Hugenotten 
geprägt worden und welche die Umſchrift führt: „Ugonotorum stra- j 
ges“. Der Papft hat ſich einer alten Gewohnheit gemäß heute in die 0 
Ludwigskirche begeben und in der Sacriſtei die Mitglieder der Bote 
ſchaft, den Clerus der Ludwigskirche und mehrere vornehme Perſön⸗ I 
lichkeiten zum Pantoffelkuſſe zugelaſſen. Der Papſt ſah vortrefflich 
aus und ſchien ſich einer blühenden Geſundheit zu erfreuen. 8 
verlautet noch nichts über die Zeit der bevorſtehenden Cardinals⸗ 
Ernennungen. Man verſichert mir, der Erzbiſchof von Paris habe 
größere Ausſichten, allein es find noch nicht alle Hinderniſſe beſeitigt, 
in keinem Falle wird er den erſtrebten Cardinalshut vor dem Zuſam⸗ J 
mentreten des Goncild erhalten. Mſgr. Franchi, Nuncius in Spanien, 
und Mſgr. Dechamps, Erzbiſchof von Mecheln, ein eifriger Verfechter 
der päpſtlichen Unfehlbarkeit, Mſgr. Manning, Erzbiſchof von Weſt⸗ 
minfter, find ihrer Beförderung gewiß. Migr. de Merode und Biſchof 
Rudigier von Linz haben weniger Hoffnung. Das Concil ſoll noch 
immer zur anberaumten Zeit zuſammentreten. Die „Civilta Cattolica“ 
hat die Nachricht beſtritten, nach welcher an dreihundert Biſchöſe die 
an ſie ergangene Einladung abgelehnt hatten. Nun, ſo zahlreiche Ab⸗ 
lehnungen mögen noch nicht erfolgt fein, man darf aber mit aller Be⸗ 
ſtimmtheit annehmen, daß mehr als 300 von den 900 eingeladenen 
Biſchoͤfen nicht erſcheinen werden. Die Einen wegen ihres hohen 
Alters, die Anderen, und dieſe werden ſich hüten, den Grund ihres 8 
Fernbleibens anzugeben, weil fie das Concilium um fo weniger für 
nothwendig halten, als der Papſt es nicht für paſſend erachtet, ſie zu 
Feſtſeung eines neuen Dogma's einzuberufen. Noch Andere, die es 
verſchmähen, dem Ultramontanismus und Jeſuitismus die Hand zu 
reichen und die ohnehin ſchwierigen Beziehungen zwiſchen Staat und 
Kirche noch mehr zu erſchweren. Es werden kaum mehr als 500 Bis 
ſchöfe an der allgemeinen Kirchenverſammluug von 1869 Theil nehmen. 
Man zählt auf keinen größeren Zuſpruch hier. i 

Spanien. 

Madrid. [Don Carlos. — Zur Throncandidatur. ! 
Don Carlos ſcheint, obwohl er mit dem gewöhnlichen Menſchenver⸗ 
ſtand manchmal in Zwieſpalt liegt, endlich doch einzuſehen, daß ſeine 
Sache vorerſt verloren iſt. Er will ſich den Angaben ſpaniſcher Blä 
ter zufolge nach Paris, laut franzöſiſchen Berichten aber nach Gratz zu 
feiner Mutter zurückziehen. Das letztere wäre ihm nur anzurathen, 
denn mütterliche Aufſicht kann ihm noch nicht ſchaden. Dieweil nun 
die Carliſten einiger Maßen abgethan ſind, wirft ſich die politiſche 
Speculation mit erneuerter Kraft auf die Thronbeſetzungsfrage. Die 
„Epoca“ zieht wieder einmal den Plan bervor — oder ſchlebt ihn 
vielmehr der Regierung unter —, einen Coburger ins Land zu rufen, 
der ſich mit einer Tochter des Herzogs Montpenſier vermählen würde. 
Ihr folgen die Textausleger auf dem Fuße und zanken ſich, ob ſie den 
ſchon früher in Rede gebrachten Bruder des Königs von Portugal, 
den der Geiſtesſtärke ermangelnden Prinzen Auguſt, meint, oder den 
Vetter des Königs, den Herzog Ferdinand Philipp zu Sachſen (geboren 
1844), der gegenwärtig Rittmeiſter in einem öͤſterreichiſchen Küraſſter⸗ 
Regimente iſt. Der Streit gilt um des Kaiſers Bart. Eben fo wenig 
begründet iſt die Behauptung, daß General Prim in Paris über dle 
Candidatur des Prinzen Alfons verhandeln wolle. Unkoniſtiſche Blätter 
ſtellen in Abrede, daß der Regent Serrano je ſeine Zuſtimmung da⸗ 
zu gegeben habe, ihn als Throncandidaten aufzuſtellen. Das iſt wohl 
ſelbſtverſtändlich; auch wenn Serrano ſich wirklich mit dem Gedanken 
an eine „Rangerhöͤhung“ trüge, würde er ſchwerlich dieſes Streben 
eingeſtehen. BEN 

[Der kürzlich von Cuba zurückgekehrte Brigade⸗ 2 
General Amable Escalante] iſt feiner Krankheit erlegen. C8 
iſt derſelbe Escalante, den das Volk von Madrid im erſten Freuden? 
rauſche über die gelungene Revolution aus eigener Machtvollkommen⸗ 
heit von einer untergeordneten Rangſtufe zum Brigade⸗General . 
derte, wozu die Regierung nach einigem Sträuben ihre Zuſtimmung 
geben mußte. Er wurde vor einigen Monaten zu der Armee nach 
Cuba abgeſchickt. Der militäriſche Gouverneur von Madrid, Joaquin 
Peralta y Perez, hat feine Entlaſſung eingereicht. 


Provinzial - Zeitung. 


$—$ Breslau, 31. Auguſt. [Bezirksverein der Riten lern 100 
ſtadt.] In der geſtern Abend bei „Lummert“ abgebaltenen Verſammlung 
begrüßte der ſtellvertretende Vorſitzende, Hr. Kaufm. Ullrich, den der e 
ner Badereiſe zurückgekehrten Vorſißenden, Hrn. Juſtizrath Houneß, 
ſeinerſeits der Verſammlung, die ſich dem Gruße des Hrn. U 


Erheben von den Plätzen 5 hatte, zuſagte, en den! 1 
wieder zu übernehmen und nach beſten Kräften für das Gedeihen des Per ⸗ 


DS 


3 


no 


k Breslau, 31. Auguſt. [Gemiſchter itte e In der 
geſtrigen Sitzung, die unter Vorſitz des Herrn Dittmunn im Cafs national 
abgehalten wurde, bedauerte derſelbe, daß eine Betheiligung an dem für 
vorigen Sonntag nach Gleiwitz ausgeſchriebenen Congreß der Oberſchleſiſ Be; 
Ortsvereine den Breslauer Vereinen zum Theil wegen zu fpät erlangter 
Einladung zu jenem Congreß und aus anderen Gründen nicht mehr mögli NE. 
geweſen fei, zumal es Anfangs auch zweifelhaft geweſen, ob jener Con Br 
nicht nur die Mereinigung der oberſchleſiſchen Vereine dezwecke und 
Breslau's Betheiligung erwünſcht ſein würde. Die Berathung der neu 
redigirten Berliner Statuten, die Ende Auguſt erſcheinen len, an⸗ 
langend, ward beſchloſſen, dieſelben kommen zu laſſen und in der 
nächſten Sizung des gemiſchten Gewerk⸗Vereins die wegen der Vor⸗ 


5 


Mitgliedern ſtatt der Solidarhaft, welche De 
der nicht eingetragenen Vereine eine Gefahr | 
Def arbürgſchaft zu verſchaffen. Ueber die Höhe des den 


E 


feier des Humboldtfeſtes im Handwerker⸗Verein, an der viele Mitglieder des 
„gemiſchten Gewerkvereins“ Theil nehmen werden, erit in 3 Wochen (20. Sep: 
tember) angeſetzt wird, zu berathen. In Rückſicht auf den eigentlichen Zweck 
des „gemiſchten Gewerkdereins“: die Agitation für das Zuſtandekommen der 
Ortsvereine, wurde ferner beſchloſſen, den beſtebenden Ortsvereinen die Frage 
zur e vorzulegen; ob fie ſich durch Deputirung einiger, nach 
eigenem Ermeſſen je nach der Zahl ihrer Mitglieder zu beſtimmenden Abs 
geordneten im gemiſchten Gewerkverein vertreten laſſen wollen. Dieſe hätten 
dann in den gemiſchten Gewerkverein als Mitglieder einzutreten und die betr. 
Ortskaſſen die Beiträge a 2% Sgr. pro Monat für jeden Deputirten zu tragen. 
Es folgte eine Debatte darüber: ob die Ortsvereine ſelbſt über ihr Geld in 
dieſer Weile verfügen könnten, oder nur den Anweiſungen des Berliner 
Generalraths zu genügen hätten? Das Recht der Selbſtbeſtimmung der 
Ortsvereine wurde hier feſigehalten, da der Generalrath ihre Kaſſen nur zur 
Unterſtätzung beſchloſſener Arbeitseinſtellungen ꝛc. in Anſpruch nehmen könne, 
und eine Centraliſation, wie jene von manchen Seiten behauptete, des Ge⸗ 
neralraths, einen Terroismus einführen würde, der nur im Laſſalle'ſchen 
Syſtem Raum hätte. Ferner wurde über Einführung geſell. Verſammlungen 
der Ortsvereinsmitglieder beratben. 


1 Birth, 30. Aug. [Waareneintaufsverein. — Unterver⸗ 
bandstag der Conſumpereine der Lauſitz und des angrenzen⸗ 


den Böhmens .] Vorgeſtern Abend hielt der hieſige Conſumverein feine 
Generalverſammlung zur Ertheilung der Decharge für das erſte Semeſter 
1869 ab. Nach der von dem Vorſſtzenden des Auſſichtsrathes, Dr. Blau, 
Bgm Bilance, hatte der Verein am 4. Juli an Activis 103 Thlr. 
14 Sgr. 4 Pf. Kaſſenbeſtand in der Hauptkaſſe; für 12,281 Thlr. 2 Sgr. 
5 Pf. Waarenbeſtände; 80 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. baares Geld in den fünf 
Lagern; für 533 Thlr. 21 Sgr. 5 Pf. Emballagen und Flaſchen; für 207 Thlr. 
16 Sgr. 4 Pf. Gegenſtände zum Geſchäftsverbrauch; Ir 1868 Thlr. 15 Sgr. 
2 Pf. Utenſilien; 13 Thlr. 6 Sgr. 5 Pf. Guthaben bei den Geſchäftsfreun⸗ 
den; der Werth des Vereinshauſes betrug nach den vorſchriftsmäßigen Ab⸗ 
3 55 16,346 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf.; zuſammen 31,433 Thlr. 27 Sgr. 
4 Pf. Die Paſſiva in gleicher Höhe vertheilten ſich auf Mitgliederguthaben⸗ 
Conto mit 12,259 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf., Reſervefondsconto mit 756 Thlr. 
11 Sgr. 10 Pf., Cautionsconto mit 1463 Thlr., Actienconto (Hausankaufs⸗ 
Antheilsſcheine) mit 3000 Thlr., Hypothekenconto mit 13,000 Thlr., Haus⸗ 
ertragsconto mit 50 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. und Gewinn» und Verluſtconto (Kein: 

ewinn für I, Semeſter mit 904 Thlr. 8 Sgr. 1 Pf. Der Verein arbeitet bekannt⸗ 
ich nicht auf Erzielung hoher Dividenden, ſondern mit möglichſt niedrigem 
Preisaufſchlage, weshalb der Reingewinn, welcher ſich nur aus den geringen 
Ueberſchüſſen über den Einkaufspreis unter Zuſchlag der Verwaltungskoſten 
ergiebt, nur ein ſehr unbedeutender fein ſollte. Der Geſammtumſatz bat 
75,107 Thlr. im 1. Semeſter betragen, nämlich 7184 Thlr. 26 Sgr. für 
Waaren vom Hauptmagazin reſp. aus dem Vereinsleller, 4734 Thlr. 23 Sgr. 
für Kohlen, 260 Thlr. 25 Sgr. für Emballagen. Die übrige Summe ver⸗ 
heilt ſich auf die fünf Lager und zwar fo, daß I, 19,919 Thlr., II. 11,122 
Thaler, III. 11,362 Thlr., IV. 15,909 Thlr. und das erſt ſpät eingerichtete 
Lager V. 4614 Thlr. abgeführt hat. Im Vorjahre betrug der Geſchäftsum⸗ 
ſatz 33,586 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf. im gleichen Zeitraume. Aus einer Zuſam⸗ 
menſtellung mit dem Umſatz im vorigen Jahre ergiebt ſich in zahlreichen Ar⸗ 
titeln bereits während des erſten Semeſters eine Zunahme, im andern nä⸗ 
bert ih wenigſtens der Verbrauch im 1. Semeſter dem Geſammiwerbrauch 
des vorigen Jahres. So find 9522 Flaſchen Wein (gegen 3830) im Vorjahre 
verkauft, 478 Centner Viehſal) (gegen 150 Gentner), 613½ Centner Koch⸗ 
ſalz (gegen 516% Centner), 328 Ctr. Reis (gegen 249 Ctr.), 392 Ctr. Soda 

egen 386 Ctr.), 67% Centner Stärke (gegen 61 Centner), 2500 Quart Spi⸗ 
kitus (gegen 2200), 16,300 Pack Streichhölzer (gegen 18,000), 1425 Pfund 
Moſtrich (gegen 1450), 908 Pfd. Speifedl_ (gegen 975), 673 Pfd. Pfeffer 
200 720), 2490 Pfd. Nudeln (gegen 2600), 76,350 Pfd. Zucker (gegen 

1,400), 34,275 Pfd. Kaffee (genen 36,250), 66,200 Pack Cichorien (gegen 
69,870), 19,650 Pfd. Pflaumen (gegen 5400), 47,240 Pfd. Petroleum (gegen 
67,600), 156,400 Cigarren (gegen 99,700), Ka Ctnr. Bohnen (gegen 93), 
171 Cinr. Erbſen (gegen 130), 5685 Pfd. Linien (gegen 6575), 83 Etnr. 
Graupen (gegen 80), 52% Cinr. Wezengries (gegen 49), 104 Ctnr. Hirſe 
(gegen 77%). Am wenigſten hat der Conſum zugenommen in Brot, wo 

5,900 Viergroſchenbrote (gegen 116,760) und in Mehl, wo 31,400 Pfd. 
(gegen 55,500) zum Verkauf kamen, ſowie in Lichten (Stearin und Paraffin), 
wovon nur 3635 
theilungen genehmigte die Verſammlung nach lebhaften Erörterungen für 
und wider die Eröffnung des 6. Lagers in der Salomonſtraße am Anfang 
September und des 7. Lagers an der Neiſſebrücke Anfang October. Der 


Erfolg des Vereins iſt allerdings ein fo großartiger, daß die bisherigen 


Läden nicht mehr zureichen, und da der Verein bei dem Steigen der Butter⸗ 


preiſe auf 21 Sgr. für die Kanne wieder mit dem Verkauſe galiziſcher Butter 


zu 7% Sgr. pr. Pfd. begonnen hat, auch bei dem Zunehmen der Abende 

= etroleumbedarf fteigt, erſchien die ſchleunige Eröffnung neuer Lager 
oten. 

8 Die zu dem hieſigen Unterverbande gehörigen ſächſiſchen, preußiſchen und 

und böhmiſchen Conſumvereine hielten geſtern ihren Verbandstag in Löbau 


ab. Es waren dazu zahlreiche Vertreter, meiſt die Vorſtände, von 17 Ver⸗ 


einen des Verbandes und außerdem Deputirte von 8 Nachbarvereinen er⸗ 
ſchienen, nämlich aus Görlitz, Dia Löbau, Spremberg, Friedersdorf a. Q., 
Großſchönau, Eybau, Walddorf, Wald, Leutersdorf, Spißcunnersdorf, He⸗ 


ringsdorf, Warnsdorf, Schönlinde, Odewitz, Obercunnersdorf, Hillemühl, 


Mengersdorf, Georgswalde, Reichenberg (2 Vereine), Blottendorf, Arnsdorf 
und Falkenau; Vereine, welche zuſammen eine Mitgliederzahl von nahe an 
7000 auf wenigen Quadratmeilen repräſentiren, was ein erfreuliches Zeug⸗ 
niß für das Fortſchreiten des Genoſſenſchaſtsweſens ablegt. Unter dem 


Vorſitze des Unterverbands⸗Directors Drawe aus Görlitz wurde die Ber 


rathung abgehalten. Die Gegenſtände der Tagesordnung waren: Der 
geeignete Zeitpunkt zur Einführan des neuen Maß: und Ge⸗ 
wichts⸗Syſtems. (Referent: Caſſirer Huſte⸗ Görlitz. Auf den Ans 
trag des Referenten beſchloß die Verſammlung, den Vereinen die Eins 
uͤhrung ſchon zu Neujahr 1870 anzurathen. Ueber die Stellung der Con: 
umvereine zu dem Genoſſenſchaftsgeſetz referirte Dr, BlausGörlig und die 
erſammlung beſchloß auf ſeinen Antrag allen zum Norddeutſchen Bunde 
gehörigen Vereinen (Defterreich hat noch kein Genoſſenſchaftsgeſetz) die ſchleu⸗ 
nige Unterſtellung unter das Geſetz Norddeutſchen Bundes zu empfehlen, da⸗ 
mit fie ſich die Vortheſle einer geſicherten ann ſichern und ihren 
g für die Mitglieder 
ildet, die Be gefahrloſe 
agerhaltern 
3 anden Manco's und über den gemeinſchaftlichen Einkauf von Waaren 
ee, Zeſchäftsführer Bertram⸗Görlitz. Er empfahl nur bei Mehl und 
5 'ngteiten ein geringes Manco etwa 2% zu bewilligen, im Uebrigen den 
tern aufzugeben, daß fie genaues Maß und Gewicht hielten und kein 
% Tim i gewährten. Die von ihm empfohlene Einſetzung einer Com: 
miſſeh bin 5 Mitgliedern zum gemeinſchaftlichen Ankauf fand die Zuſtim⸗ 
mung Zerſammlung, die Bertram⸗Görlitz, During⸗Zittau, Martini⸗Oder⸗ 
witz, roſt⸗Warnsdorf und Hummel⸗Obercunnersdorf wählte. 


—Conſtadt, 1. Septbr. [Feuer.] Geſtern Nacht gegen 1 Ubr brach 
in dem helzernen Wohngebäude des Kürſchnermeiſters Wodzitzty hierſelbſt 
Feuer aus, welches trotz thätiger Löſchhilfe drei hölzerne Nachbargebäude mit 
ergriff und in kurzer Zeit in Aſche legte. Menſchenleben ſind nicht zu be⸗ 
Hagen, doch haben durch den Brand neun Familien ihr weniges Hab und 
Gut verloren. Wie wir erfahren, hat ſich ein Comite gebildet, welches im 
nächſten Kreisblatt einen Hilferuf erlaſſen wird, und läßt ſich zuverſichtlich 
hoffen, daß dieſe Anregung auch diesmal die ſonſt immer milden Herzen in 
unſerem Kreiſe für reichliche Beiſteuer ſtimmen wird. 


[Notizen aus der Provinz.] * Schönau. Der „Nied. Ztg.“ wird 
von bier geſchrieben: In unferer Stadt ift man mit der Anlegung einer 
ſtädtiſchen Gasanſtalt worin aus Petroleum » Rüdftand Gas gewonnen 
werden ſoll, beſchäftigt; es werden bereits die Röhren gelegt. Nachdem im 
Dunkel der Nacht ein Vater der Stadt das * gehabt hat, in einen 
der zur Aufnahme der Gasröhren beſtimmten Graben zu fallen, hat man 
an den betreffenden Strecken zur Sicherheit des zur Nachtzeit borbeiman- 
delnden Publikums Beleuchtung angebracht. 

+ Neuſalz a. O. Am 31. Auguſt Nachmittags kam der Kutſcher Dorn 
mit einem mit Eiſengeſchirr beladenen Wagen die bieite Straße herabge⸗ 
fahren; in der Näbe des Floriansplatz,s wurden die Pferde, aus dis jetzt 
noch unbekannten Urſachen, plötzlich ſcheu; der Kutſcher, der fie zu halten 
uchte, fiel fo unglücklich vom Wagen herab, daß der ſchwere Wagen über 

m hinwegging. Er wurde ohne Beſinnung in feine nahe Wohnung ges 
bracht; an Teinem Aufkommen wird gezweifelt. 


Meteotrologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerfland det 0 Bed. Bu Luft⸗ Wind⸗ 
inen, . u » Wetter. 
e e, . | 
res I. Sept. 10 U. | 334,13 779,0 W. 1, eiter. 
. 1 8. 2. Sept. 6 U. Mrg. 332,84 +7,1 SW. 1. rübe, 


ack (gegen 5790) Abſatz fanden. Auf Grund dieſer Mit⸗ 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 1. September. Der Kaifer hat heute Morgen einem Mi⸗ 
niſterrathe präſtdirt. — „Patrie“ theilt mit, daß der Finanzminiſter 
Magne finanzielle Reformen vorbereitet. Daſſelbe Blatt ſchätzt die 
Summe, welche Ende 1869 disponibel ſein wird, auf mehr als 60 Mil⸗ 
lionen Fres. und meint, daß dieſe Summe zur Erhöhung der kleinen 
Gehälter und zur Herabſetzung verſchiedener Abgaben verwendet wer⸗ 
den dürfte. (W. T. B.) 

London, 1. September. Die „Times“ ſpricht ſich billigend über 
das Verfahren der preußiſchen Regierung gegenüber den als Schwei⸗ 
zern neutraliſtrten Frankfurtern aus und bezeichnete daſſelbe als durch 
die Sachlage gerechtfertigt und nothwendig. (W. T. B.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 

Paris, 1. Sept., Nachmittags 3 Uhr. Schluß⸗Courſe: 3proc. Rente 
72,00 72,22 —71, 85—71, 95. Ital. 5proc, Rente 54, 95. Oeſterreich. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 811, 25. Credit⸗Mobilier⸗Actien 220, 00. Lombard. 
Eiſenbahn⸗Actien 538, 75. dito Prioritäten 243, 87. 6proc. Verein. Staaten 
Anleibe pr. 1882 (ungeſt.) 95 feſt. Tabaks Obligationen —. Tabaks⸗Actien 
645, 00. Türken 43, 45. Schluß ſehr matt. Pr. Liquidation wurde 
die Zproc. Rente zu 72, 20, — 71, 75, — 71, 85 gehandelt. Conſols von 
Mittags 1 Uhr waren 93% gemeldet. 

London, 1. Sept., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 93%. 
Iprec. Spanier 28%. Italien. Sprocent, Mente 54%. Lombarden 21%. 
Mericaner 11%, Hprocent. Nuſſen de 1822 86 excl, Div. Sproc. Ruſſen de 
1862 87. Silber 60%, Türkiſche Anleihe von 1865 43%, Sproc. rumän. 
Anleihe 91. 6proc. Ver.⸗St.⸗Anl. pr. 1882 83%, Flau. 

Frankfurt a. M., 1. Septbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗ 
TCourſe: Wiener Wechſel 97%. Oeſterreich. National⸗Anleibe 56%, 6%. 
Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 88%. Heſſiſche Ludwigsbahn 189%. Baieriſche 
Prämien⸗Anleihe 105. 1854er Looſe 73%. 1860er Looſe 80%, 1864er 
Looſe — Ruf. Bodencredit 82. (0berbeſſiſche —. Lombarden 256 ½. 
Neue Spanier 27%. — Schluß feſt. Nach Schluß der Börfe flau. Creditk⸗ 
Actien 280%. 1860er Looſe 80%. Staatsbahn 386%. Lombarden 255. 
Galizier 269%, Amerikaner 88%. 

Frankfurt a. M., 1. Sept. Heute iſt der Proſpect der bei den Bank⸗ 
häuſern F. E. Fuld u. Comp. bier und Heinrich Küſtner u. Comp. in Leip⸗ 
zig zur Subſeription kommenden 1 Million Dollars 7% Prioritäten I. Hy⸗ 
pothek der Californja⸗Pacific⸗Extenſion⸗Eiſenbahn erſchienen. Der Emiſſtons⸗ 
Be 2 ae 73% feſtgeſetzt. Die Zeichnungen finden vom 2. bis 4. Sep: 
tember ſtatt. 

Frankfurt a. M., 1. September. [Abendbörſe.] Amerikaner 88%, 
Looſe 80%, Grevitactien 281, Gal zier 260, Staatsbahn 397, Lombarden 
255, Ziemlich feſt. 

Wien, 1. September. [Schluß ⸗Courſe.] Rente —. NRationaw int, —. 
1860er Lodſe —. leder Roofe 120, 00. Credit⸗Actien —. Nordbahn 223, 50, 
F —, Anglo 379, 00. Nationalbank —. Staats » Eisenbahn ⸗Actien⸗ 

. 396, 00, Lombard. Eiſenbabn 264, 00, London —. Kaſſenſcheine —. 
Napoleonsd'or 9. 79. Galizier 264, 75. Böhmiſche Weſtbahn 230 00. — Felt. 

Wien, 1. Septbr., Abends. [Abendbdrſe.] Eredit⸗Actien 287, 00. 
Staatsbahn 396, 00, 1860er Looſe 97, 75. 1864er Ponfe 119, 75. Galizier 
265, 00. Lombarden 262, 25. Napoleonsd'or 9, 79. Anglo⸗Auſtrian 380, 00. 


Bahnen berrſchte rege ſpeculative Thätigkeit, die ſtattgehabten umfang⸗ 
reichen Umſätze Ks meiſt in Geſchäften auf Zeit zu verſchiedenen Ter⸗ 
minen. Ruf. Priorit. mehr beachtet und in den Courſen gut | 
preuß. Prioritäten belebter, in mehreren Emiſſionen, namentlich Köln⸗Mind. 
I. u. V., Maſtrichter, Oberſchleſiſche E., gingen „gebbere Summen um; (für: 
Aachen» Düffelvorfer II. follte geſtern die Notiz 80% G. lauten). Eiſenbahn⸗ 
Actien waren faſt ohne alles Geſchäft; die im Allgemeinen günftige Tendenz 
erlitt nur felten eine Unterbrechung durch einzelne Deviſen: Oberſchleſiſche 
allenfalls hatten eine matte Haltung (geſtern ſollte die Prämien⸗Notiz pro 
September 191%/8 bez. beißen. Sonſt find die Courſe meiſt höher, Coſeler, 
Anhalter, Bexbacher, r recht erbeblich; Potsdamer bedeutend niedri⸗ 
ger, für Coſeler war auf Han große Kaufluft), Amerikaner nicht lebhaft 
aber feit, Von preuß. Anleihe 4% % beachtet, von Banken Disc.⸗Comm.⸗ 
Anth. — Schluß für öſterreich. Effecten wieder feſt. (B. u. H.⸗Z.) 


Berliner Börse vom 1. Septbr, 1869. 


r. Rud.-Bahnhnn 5 ı 77% dr. B. 
Fonds und Gold-Course. — Eesznitgehe e 3 224 be 8. 
Freiw. Staats- Anleihe]414; 9714 C. do, do. neues „..|3 288 G. 
Staats-Anleihe v. 1859/5 101 % bs. do. südl. Staats. 3 247 ba. 
dito 1854.58 4½% 93% ba. Warschau- Wien 5 83 G. 
dito 185604 037 bz. ——  ———————————————— 
en 1 ls 8 4 ber Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
dito 1867/68144 93% bz. Divid. pro] 1867 | 1868 | Zr, 
dito 2 485% bz. Aachen - Mastricht| 0 1 4 | 39 br. 
dito 188314 | 83%, br. Berg.-Märkische . | 7 4 139% ba. 
dito 18624 | 83%, br. Berlin-Anhalt. . . 13 % [13% 1 |188 br. 
dito 18684 | 824, br. Berlin-Görlitz .. | 4 4 | 73 ba. 
Staats-Schuldscheine, 1314| 81½ ba. Berlin-Hamburg . | 9% % 4 161 @. 
Präm.-Anleihe v. 1886 3½ 123 B. Berl.-Potsd.- Mgd. 16 117 4 1196 bz. 
Berliner Stadt- Oblig. 4½ 92 B. Berlin- Stettin 8 8½% 4 131 ba. B 
(Pommersche . . 3½ 7214 G. Böhm. Westbahn] 5 6 5 95 ½%6½ b. & 
3 Posensche neue. . 4 82% bz. reslau-Freib, .. 8 84 4 11 bz. 
& Schlesisches 3% — — o. do. neue — — 6 1102 B. 
3 Kur- u. Neumärk. 4 | 86 br. Cöln-Minden . .. | Sit 8% 4 122 ba. 
Pommersche . 4 | 86% B. o. do. neue — 5 5 100 da. 
E PPosensche 4 | 841%, ba. Cosel-Oderberg . 4 7 4 13% b 
@ (Preussische .... 4 | 854, B. Gal.- C,-Ludw.-B.| 9 7 5 ld. 
3 / Westtal. u. Rhein. |4 | 89 bz. Ludwigsh.-Bexb u 111% 4 166% bs. 
Sächsische 4 % B. Märk.-Posener — 4 4 | 64% da. 
Schlesische. 4 88 5. Magdeb.-Halberst. 13 15 4 |150 ba. B. 
Kurh, 40 Thir-Locse 56% G. deb.-Leipzig . |18, 8 ‘ 138565 br. 
Louisd'or 1121,bz. Fremd. Bkn. 994% ba. . 5 5% 4 | 94 3 
Napoleons d. 5. 30 8. Oest. Bkn. 84bz, Ndrachl. Hark... 44 4 86½ 6 
Imperiale ö. 18%, bz. Russ. Bkn. 77 ba. Ndrschl. Zweb. . 3 4 1 838. 
en Oberschl. A. u. 0,13% s % 1873, ba. 
Ausländische Fonds. do. I. 2 1 1 3 1114 ba. 
„ Metalliques . 51 B. Oest,-Fr.-St-B 8, 10% |5 72241 
0 do. Natrnteihe.. |6 | 58% 0. |Oest.südl,St-B.. 6, | 645 |8 [145146 be 
"do. Lott.-Anl. v. 60 80 Ca bz. Ostpr. Südbahn . | — 4 |31 ng 
do. öder Präm.-Anl. 14% G. Rechte. O. U. Bann — % 4 1“ 
* do, Credit-Loose.. 881, G. Rheinische , 74 | 76 IE I} pm 
do. 64er Loose Verloosung [hein -Nahe-Bahnſ , 2 4% 98 * 
do. 64er Silber-Anl, 64 G. en 5 — N 4 5% 1* u 5 
1 . — N 7 nger 2 
Russ. 1 kam 5 A 1374, br. Warsesu-wisa 8 6% s | 60% ba. 


0. 5 
do. Bod.- Ored.-Pfdb. 


— 


Russ.-Poln. Schatz-Obl. G. babhn-Stamm-Pri * 

Poln. Pfandbr. III. Em. 4 | 71%, @. 3 oritäts-Aotien. 
Poln. Liquid.-Pfandbr. dr. Berlin-Görlitzer . | 5 5 ss |.9let. ba. 
Amerikan. 6proc, Anl, 89½ % ba. Cosel-Oderberg. 4% | 7 475 10% 6. 
Badische Präm.-Anl.. b. do. do. 5 1 6118. 
Baiersche Aproc, Anl. 4 104 ½% bu. Mürk.-Posener . 5 5 5 | 874% ba. G. 
Braunschw. Präm.-Anl. . — Magdeb.-Halberst.| 3½ | 3% 3% 711, bz. G. 
Ital. neue b proc. Anl. 55% bu. Ostpr. Südbahn. 5 8 5 68 B. 
Ital. Tabak-Oblig. 86 dz. Bechte-O,-U.- Bahn! 5 5 5 | 100% ba. 
Rumän. Anl. 92 


Bank- und Industrie-Papiere. 


ä —ͤ—ͤů—*— 222 


Franco⸗Auſtrian 125, 25. Böhmische Weſtbahn —, —. — Feſt. Badische 35 Fi-Looe — — 1 Berl, ee Jer Ss | 9% ff [161% B 

Hamburg, 1. Sept., Vorm. Bei der heutigen Prämienziehung der] Punleche 10 These . Braunschw. Bank 6% f [4 1144 ba. 0 
Hamburger 100 Mark⸗Banco⸗Looſe von 1846 fiel der Hauptgewinn von Coburger do. 54 |4 | 90 ct. 
100.000 Beo. Mit, auf Nr. 40,091, der zweite Gewinn don 10,000 Beo. Eisenbahn-Prioritäts-Astien. jnanziger do . 8 3 1 90% ba m 
Mit. auf Nr. 28,850, der dritte Gewinn von 6000 Beo. Mrk. auf] Berg. Märk. Serie I. 4% 91 ½ G. Harra. , |6 | 6 B. 
Nr. r und zwei Gewinne von 3000 Beo. Mil. auf Nr. 51,346] do. UL v. Ste 10 z 2 *. Peer .:: r 
und 2 5 — sc. -Com.-A. Z. 

Bei der Ziehung der Hamburger Iproc. 50⸗Thaler⸗Looſe von 1866 fiel Btesien-Freib. Lift. B. f 827 8. Hamb--Norda. Bil 7 Se 1 124 * 
der Hauptgewinn von 50, Thlr. auf Serie 3376 Nr. 3, der zweite] inden 4 * do. Vereins-Bk.| 8 2 4 114 8. 
5858 A I Ses ao Serie 2519 Nr. 14, der dritte Gewinn von] ao. do. 40,4% 90 ba. — 40. Fine > 8 1685 og 

r. auf Serie BR do. do. Iv.4 |8ı. Leipz. Credit-Bk|6 |8 14 17 5 

Hamburg, 1. Sept., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß ⸗Courſe.]I Cel. Oderb. (wine! 896, 8, Luxemburger do.| 1% 10 4 123% ba. B. 
Preuß. Tbaler 151%. Hamburger Staats⸗Pramien⸗Anlelbe 83%. National- do. do, m 1 eh 0. eee ,; a ee 
Anleihe 57%. Oeſterreichiſche Credits Actien 119%. Oeſterreichiſche 1860er 1 975 do. IV. 4% — — oldauer Lds.-Bk. 5 4 441% d. 
Looſe 79%. Staatsbahn 813. Lombarden 537. Italien. Rente 5470. 4. e 81 B. e 
— Auth n Be 1 Rhein. EN 90 © kent v. cb 8 12 1% 4% 115 ba. 
urger —. na⸗Kiel — Finnl. Anleihe —. uf räm., | Närschl. Zw; 2. jächs, B. 600% L-8.| 7 41171} B. 
Anleihe 130. 1866er Ruſſiſche Prämien » Anleihe 129. sprocent Verein. OPerschles. . u aan el 6 -Pge 

2 1 „ Re 3% Thüringer Bank. | 4 4 4 | 7189, G. 
a eg — b Nan an 3% Kay 75 . vr do. 8. . 4 92 & Weimar. do- 4½ |4% 4 d che a 
amburg, 1. Sept. m, etreidemarkt. eigen und Roggen G.. EK... 2. ——.— 

loco matt und ftille. Weizen auf Termine hoher, Roggen feft. Weizen pr. 4% . 10 . in 8 ty 
September 5400 Pfd. netto 121 Bankotbaler Br., 120 Gb., pr. Septembers | Ostpreuss, Südbahn |5 907% ba. Minerva „ 0 5 (dm 
October 121 Br., 120 Gd., Octbr.⸗Novbr. 121 Br., 120 Gd. Roggen pr. . —. Eisenbahn ih 8% B. Behlen, - ler 1 1 91 bz. 
September 5000 Pfd. Brutto 94 Br., 93 Gd, pr. September October] rd Posen I. Eu. 4% — — mamowits. Bergb | 0° |4 4 60 5. 
90 Br., 89 Gd. Hafer ruhig. Rübböl ruhig, loco 26, pr. October] Galix.Carl-Ludw.-Bahn!ö | 84%, bz. Vulkan 0 N at pet zreht 
25%, 0 Mai 26. Spiritus unverändert. Kaffee febr feſt gehalten.] do. do, neues | — — ak 7 f 1104 6 
Zini leblos. Petroleum unverändert, loco 15, pr. Septbr. 14%, pr. 4 ee . % 98% be. = vu 
Septbr.⸗December 14%. Regen. do. do. zb 74 ba. Bank-Discont: 4 pCt, 


L verpool, 1, Septbr. Mittags. Baumwolle: 7000 Ballen Um: 
ſatz. Beſſere Frage. Middling Orleans 13%. 108 Amerikaniſche 13%, 
Fair Dbellerap 10%. Mippling fair Dhollerah 10%. Good middling Dhol⸗ 
lerah 10. Bengal —. Fair Bengal 9%. Pers 
nam 14. Smyrna — Banptıiwe —. 
Domra landend 10%. Faällige Dhollerah —. Dbollerap Mai⸗Verſch. —. 
Surate_ JunisBerfhiffung —. Oomra Mai⸗Verſchiffung —. Bengal Augufts 
Verſchiffung 9. — Beſſere Frage. 

— (Schlußbericht.) Baumwolle: 80 Ballen Umſatz, davon für Spe⸗ 
culation und Export 3000 Ballen. Sehr ſtetig. 

Bremen, 1 Sept [Betroleum markt.] Petroleum, Standart white, 
loco und pr. September 6% 6 ½ bez. ee f 

oͤln, 1. Sept., Nachm. 1 Uhr. Weizen böher, biefiger loco 7 bis 7, 
10, fremder loco 6, 22%, pr. Nobbr. 6, 22, pr. März 6, 25%. Roggen 
ſtille, loco 5, 15, pr. Nobbr, 5, 17, pr. März 5, 17. Rübdl In, 
15 21 or bete 181 pr. Mai 14. Leinöl loco 12. Spiritus 
oco 4. — Wetter kühl. 

Paris, 1. Sept., Rachmitt. Rüb b! pr. Septbr. 101, 50, pr. Januar⸗ 
April 104, 5 ** 3 61, * = G December 62, 50, 

anuar⸗Apr h tritus pr. Se „00. 
ar ’ . 5 ’ Schwacher Marlt: 


London, 1. Sept. Betreidemartt (Schiußberidt). 
beſuch. In engliſchem und fremdem Weizen beſchränkter Umſatz zu nomi⸗ 


New fair Domra 10%, 


nellen unveränderten Preiſen. Hafer ungefähr 3 d. billiger. Mehl eher 10 


williger und ſehr ruhig. Sonſtige Artikel matt. — Wetter ſchön, aber kühl. 

2 1 Scbibr. ee 2 Uhr 30 Min. [Getreide⸗Markt.] 
Weizen und Roggen geſchäftslos. 

Antwerpen, 1. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Petreleum⸗Markt.) 
Schluß ⸗Bericht.) Rafſmirtes, Type weiß, loco 55, pr. Septbr. 55, pr. 

ctoberDecember 55%. Felt. N 

Amſterdam, I. Septbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt 
(Schlußbericht). Weizen unverändert. Roggen loco bebauptet, pr. October 
212, pr. März 208. Rays pr. October wollt pr. April 80%. Rübdl 
pr. Herbſt 42, pr. Mai 43%. — Wetter bewölkt 

... 

Berlin, 1. September. Die auswärtigen Courſe hatten Anfangs die 
r befeſtigt, die ſchwache Kaufluſt, die ihren Grund hauptſächlich in 
der Zurückhaltung der Wiener Geſchäftswelt batte, ließ jedoch von born 
herein ein lebhaftes Geſchäft in den betreffenden Papieren nicht aufkommen. 
Nur Lombarden waren ſchon bei Beginn der Börſe nicht ohne Bewe ung 
und in dieſer Actie erbielt ſich auch während des ganzen Geſchaftsverlaufs 
eine leidliche Regſamkeit. Für die andern diterr. Specul.⸗Effecten wurde 
durch ewas verſtärktes Angebot, das bauptſä blich für Franzoſen und Ga: 
lizier ſtarke Schwankungen entſtehen ließ, Bewegung berborzurufen verſucht, 
die Wirkung äußerte ſich jedoch nur in ei ter matteren Coursentwickelung, 
ohne daß die Umſätze dadurch an Umfang gewannen. Am diterr, Fonds: 
markt verlor ſich die Feſtigkeit nicht, und namentlich war die Tendenz der 
60er Looſe heute fefter, als in den Tagen vor dem Ultimo; für Silberrente 
hatte ſich Begebr geſteigert, das Geſchäft war jedoch nur ſehr beſchränkt. 
Auch auf fait allen andern Verkehrsgebieten berrichte neben meiſt recht feſter 
Tendenz eine außerordentliche Geſchäftsſtille. Für italieniſche Rente 
war jedoch eher Dr und fehlten zu dem etwas beſſeren Courſe eher Ab⸗ 

eber. Auch ruſſ. Effecten waren beliebter, von einiger Erheblichteit war 
125 nur in Prämienanleihen der Umſatz; die Coupondifferenz bei denſel⸗ 
erechnet ſich auf ca. „; auch engliſche Anleihen recht beliebt. In ruſſ. 


en 


Dhollerah, Schiff genannt —. Tb 


nad) 

Dualität bez., feiner gelber 74 Thlr. ba pro Nuguft 69 Thlr. b 
ctober⸗November 6988743 
ril⸗Mai —. — Wo 


As 

loco 52% — Thlr. pro 200 „bez. — Rü b bt loco 12%, Thlr. 

Spirits 1060 ohne Faß D 0 Thlr. bez. pro 8 

Hal 1 e I, de. 8 Al De More 
br 877 . bei. 0 „ 15,7 — „ bez., Apri 
c 

Breslau, 2. Septbr. A w Getrelde bei 

ruhiger Kaufluſt Preiſe ſchwach Wa ne den ee 8 


e 

Weizen ſchwaß preishaltend, pr. 85 Pfd. ſchleſiſcher weißer 79—90 Sgr. 
gelber alter 78—86 Sgr., neuer 67—80 ER pi: yon en zu letzten Preis 
fen in feiner Waare mehr beachtet, pr. 84 Pfd. neuer 58—64 Spt Jeinfier 
65 Sgr, bezahlt. — Gerſte wenig beachtet, pr. 74 Pfd. weiße 50 —52 Sgr., 
belle 48-50 Sgr., gelbe 47.49 Spt. — Hafer unverändert, pr. 50 Pfund 
alter 35-89 Sgr., neuer 29—33 Sgr. — Erbſen oflerirt, — Delfaas 
ten heute ruhiger. — Wicken waren ohne Umſatz, pr. 90 Pfund 62 bis 
38 Sgr. — Lupinen wenig Umſaß, 59 —63 Sgr. pr. 90 Pfund. — Boh⸗ 
kauft 8 beachtet, pr. 90 Pfund 5—85 Sgr. — 50 Cale leicht ver⸗ 
u 


. — Rapskuchen in ruhiger Frage, 67—70 Sgr. pr. Etur. — 
Mais (Kukuruz) war offene, 5 su 63 Sgr. per Gentner. en 
gr.pr. oe. 
Weißer Weizen 7082 —90 Bohnen — 3255 rd 
Gelber Weizen, alter... 70—78—86 Sgr. pr. Sack 0g Be, 

77 " neuer 66—75—80 Schlag⸗Leinſaat rt - 200205 
Roggen 58—61—65 inter. N ans BL 2a u 260 
Serie ee 45—48—52 Winter-Rü fen 33 220.— 236 
Safer, neuer 5 8 Somm er Rübſen.. — —— in 
20 15 A m Leindottenr . 2 

ſ-ꝗnnn 2 we) 
Kartoffeln pr. Sad & 150 Pfd. 22—27 Sgr., Mete 14 —1/ Sgr. 


Um den vielfachen an uns ergehenden Anfragen zu begegnen, machen 
wir hierdurch n, daß wir den alleinigen Debit unſerer Fabrikate 


für Deutfchlan 
Breslau, re. e 


erın M. Bl 
9 och, uns r. 
[2732] 


übertragen haben und bitten ein für alle Mal, alle 
Aufträge an N Handlung zu richten. 
Peſt, im Auguſt 1869. 


Erſte Peſter Spodium - u. Knochen ⸗ 
mehl⸗Fabriks⸗Actiengeſellſchaft. 
Drud bon Dich Bath b. Gh. (M. Niet In Breslau 


J r 1 


